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Wirtschastsgrundsätze
der neuen Regierung

Als ein Mahner und als Sachwalter des Amtes, zu dem er
berufen ist , hat ReichswirtschastsministerDr, Schmittam Sonn¬
tag in Köln aus dem ersten Kongreß der Deutschen Arbeit ge-
sprachen. Die Kerngedankender Rede waren etwa folgende : Es gilt,
die jungen und starken Kräfte, welche die Revolution auslöste,
ans wirtschaftlichem Gebiet einzulenken in fruchtbare Arbeit. Aus
wirtschaftlichem Gebiet geht es nicht an , erst alles zu zerstören,
um dann etwas Neues anzufangen. Hier heißt es vor allem :
ausbauen in nüchterner Erkenntnis des Zweckmäßigen , sonst droht
die Gefahr des Rückschlags aus wirtschaftlichen Gründen .
Die Aufgabe , die in der Wirtschaft für das deutsche Volk gelöst
werden muß, zwingt, bei heißem Herzen immer wieder kühlen
Kopf zu behalten.

Arbeit schaffen und den Geld - und Kapitalmarkt zu beleben ,
sind die beiden nächsten und wichtigsten Aufgaben. Das eine er¬
reicht man weder mit Utopien , noch mit Befehlen, noch mit Ein-
stellnngszwang, auch die öffentlichen Maßnahmen können nicht
mehr als die Zündung herbeiführen: das Gas , das den Motor
dauernd in Gang setzt, muß die allmähliche organische
Gesundung der gesamten Wirtschaft Hervorbringen . Dazu ist die
Belebung des Geld - und Kapitalmarktes erforderlich . Die Unruheder Diskussionen , Eingriffe, Experimente verscheuchen das Ka¬
pital, nur Vertrauen in die Rentabilität der Anlagen und in ihre
Sicherheit können es hervorlocken . Schaffen wir diesen Glauben
und dieses Vertrauen , dann wird das Geld billiger, und die Un¬
ternehmungslust steigt wieder.

Die öffentliche Arbeitsbeschaffung ist notwendig, aber sie hat
auch ihre Grenzen. Arbeikszeikküczung usw . sind da und dort mög¬
lich und nützlich; aber man muß sich hüten, derartige Maßnahmen
mit roher Gewalt aufzuzwingen, wa sie von der Wirtschaft nicht
getragen werden können . Man kann nicht einen Betrieb, der
nachweislich nicht mehr Arbeit hat als für drei Arbeiter, zwin¬
gen , er solle sechs beschäftigen oder gar noch den gleichen Lohn
bezahlen . Das muß zu Mißerfolgen führen.

Die Regierung wird im Rahmen des Möglichen und soweit es
im Gesamtwohl liegt, auch die deutsche Ausfuhr nach Kräften
fördern, wobei allerdings nicht zu übersehen ist , daß durch die
Weltkrise , durch die Schwierigkeiten und Maßnahmen in andern
Ländern , durch das Dumping der Pfund - und Dollarentwertung
unser Außenhandel in einer schwierigen Lage ist. Aber infolge
unserer großen Außenhandelsorganisation, der Qualität der deut¬
schen Ware, der alten Absatzmärkte und vor allem des Aus¬
tausch« von deutschen Emfuhrnotwendigkeiten gibt es auch in Zu¬
kunft für uns noch große Möglichkeiten .

An dem Aufbau muh die Wirtschaft vor allen Dingen selbst
mithelfen . Sie wird das tun durch ihre Vielseitigkeit und Tau -
sendköpfigkeit, durch die Konkurrenz, die den Markt bestimmt und
beeinflußt . Ohne Konkurrenz gibt es niemals ein Vorwärts ,
niemals eine gesunde Wirtschaft . Die Wirtschaft muß sich selbst
verwalten und kontrollieren und durch freien Markt leistungs¬
fähig und konkurrenzfähig bleiben . Das bedeutet aber nicht, daß
der Staat alles gehen und laufen lassen wird ; Schädlinge , die
sich an der Gesamtheit versündigen , werden ausgcmerzt und ihr
Treiben unmöglich gemacht . Andererseits soll sich auch nicht der
und jener anmaßen , in einen Betrieb, sei es ein Schuhmacher¬laden oder ein Konzern, Hineinreden zu wollen.

Wir wollen ein junges verantwortungsbewußtes Aührerlum
heranziehen , das ist aber nur möglich, wenn die Jugend daran
gewöhnt wird, selbst zu gehorchen und es besser zu machen , nichtaber, indem oft falsche Anschuldigungen weitergetragen werden.
Lassen wir die Vergangenheikl Machen wir nicht den Fehler,
durch gegenseitige Vorwürfe und Anklagen in der Welt draußenden Eindruck zu erwecken, daß das im deutschen Volk nicht in
Ordnung geht . Glauben Sie , daß ein Ausländer mit einem Deut¬
schen einen Vertrag abschließt, wenn er jeden Tag in der Zeitungliest : hier und da Korruption, alles Korruption ? Das müssenwir beseitigen .

Der Reichswirtschaftsminister stellte dem marxistischen Sozia¬lismus (Vergesellschaftung der Produktionsmittel , ihre Ueberfüh -
rung in den Besitz der Allgemeinheit ) den deutschen Sozialismusgegenüber : Jeder ordne sich ein an seinem Platz, damit er alles,
^ er leistet , für das deutsche Volk hergebe . Der deutsch-sozia¬listische Staat greift in die wirtschaftliche Eniwicklung nicht ohneNot ein , doch aller wirtschaftliche Wettbewerb hat sein Ziel undseine Grenzen im Wohl der Gesamtheit.

lagesspiegel

Entspannung in Irland
. Verlauf des Sonntags in Dublin ist die
m^ - ^ ^ legtmg der in den letzten Tagen aufgetauchtenGerüchte , daß sich Irland am Vorabend eines Umsturzes

. findet . Präsident d e V a I e r a hat es am Samstag wagenrönnen , die für Sonntag angesetzte Parade der Vl a ri¬
tz emo en , deren Zahl etwa 30 600 betragen soll , zu v e r-reten . Es hat sich gezeigt , daß die Autorität der Re¬gierung ,m Lande stark genug ist, um die Einhaltung diesesV̂erbots zu sichern, obwohl in der englischen Presse bis zum

schwere Zusammenstöße als unvermeidlichwaren . Tatsächlich hat man den Ein-
r?" " ^ Werbung des Generals O 'D uffy trotz der

Formen und Methoden !m iri-Volk nicht den Widerhall findet , der angesichts der

Zm Laufe des Dienstag wird Königsberg frei von Arbeits¬
losen fein . — Zn der liordmark sind einige weitere Bezirke von
Arbeitslosen frei geworden.

Das Einreisevisum für Amerika wird nur bei ständigem Wohn¬
sitz in Deutschland bewilligt; eine Ausnahme wird nur gemacht,wenn der Veirefsende eine von einer deutschen Behörde aus¬
gestellte Bescheinigung beibrlngt , daß er nicht politischer Zliichl-
ling ist.

Der preußische Innenminister Hai bestimmt, daß ein im Zahre
1913 erlassenes Gesetz , nach dem ein fahnenflüchtiger Deutscher mit
dem Ablauf von 2 Zähren nach Bekanntmachung des Beschlüsse »,
durch den er für fahnenflüchtig erklärt wurde , seine Staatsange¬
hörigkeit verliert , auch auf fahnenflüchtige Angehörige der Reichs¬
wehr anzuwenden ist.

Die Deutsche Reichsbahn hak zum Besuch ' r 21 . Vevlschea
Ostmesse In Königsberg (20. bis 23. August ) versuchsweise Mefse-
rückfahrkarien zweiter und dritter Klasse mit 33 X pro, . Jahr-
Preisermäßigung ausgegeben .

Zn Geisenkirchen wurden 13 KPD.- Funktionäre sestgenomme-«.
Die niederländische Bank hat den Diskontsatz um k Prozent»ns 3 Prozent herabgesetzt. Der Lombardiah wurde aut 3 pro -,

wmäßigt .
In der pommerschen Arbeitsschlacht ist eine neue Etappe

erreicht. Gegen 150 000 Arbeitslose im Winter sind es im
Augenblick nur noch rund 55 000 — und diese Zahl ist
weiter im Sinken« Das Tempo der Arbeitbeschaffung hak
sich gegenüber dem Monat Juli verdoppelt ! heute meldet
der Kreis Schlawe, daß dort der letzte Arbeitslose wieder
eingereihk worden ist.

schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse aus der Eirtinen
Insel besonders in englischen Kreisen erwartet worden ist .Das erklärt sich daraus, daß de Valera nach wie vor der
Repräsentant und Führer des entschiedenen und kompro¬
mißlosen irischen Nationalismus ist und daß auch
in Irland wirtschaftliche Fragen und Interessen nicht ge¬
eignet sind , die Masse des Volks von seinem nationalen Idea¬
lismus und seinem Unabhängigkeitsstreben abzubringen . Es
wird der Bewegung der Blauhemden schwerfallen , das irische
Volk nunmehr für den Gedanken eines A u s g l e i ch s m > t
England , das in Irland als der Unterdrücker und Aus¬
beuter gilt, zu gewinnen.

Die Losung de Valeras : nichts gegen England , aber
alles ohne England , wird inzwischen durch die Maßnahmen
der Regierung Schritt für Schritt weiter verwirklicht . Der
Treueid ist bereits abgesch-a-fft worden, ebenso sind di»
Landjahreszahlungen (für Pachtleistungen) an die englischen
Grundbesitzer seit einem Jahr — wenngleich um den Preiseines Handelskriegs mit England — ausgehoben worden.
Augenblicklich liegen dem Parlament acht neue Gesetzent-
würfe vor , die alle darauf berechnet sind , die Autorität des
englischen Königs im Freistaat zu schwächen und die Ver¬
fassung Irlands immer republikanischer zu gestalten . Es
heißt, daß diese planmäßige Loslösung aus der jahrhun¬
dertelangen Verbundenheit mit England volkstümlicher istals die von den Blauhemden für den gestrigen Sonntag be¬
absichtigt gewesene Ehrung von drei frischen Freiheits¬
kämpfern, die jedoch an dem französisch - englischen Vertragvon 1921 maßgebend beteiligt waren .

-i-
In Dublin nahm am Sonntag die Bevölkening zum Teil

drohende Haltung gegen die Blauhemden ein, an den Ge¬
denkfeiern nahm außer den Blauhemden niemand teil . Die

j Lage bleibt gespannt. De Valera wird einen Militärgerichts-
i Hof einsetzen, der alle Fälle von Aufruhr oder Handlungen
! gegen die Regierung sofort abzuurteilen hat und die To¬

desstrafe verhängen kann. Auf einem polnischen
Dampfer wurden mehrere hundert Feuerwaffen gesunden .

Reue Nachrichten
Die Deutsche Technische Hochschule

in Prag gefährdet
Berlin, 14 . August. Der tschechische parlamentarische

Spar - und Kontrollausschuß hat an den Ministerrat eine
Denkschrift gerichtet , in der die Auslösung der
Deutschen Technischen Hochschule in Prag
und deren Vereinigung mit der Deutschen Technischen Hoch¬
schule in Brünn- gefordert wird . — Wenn auch die deutsche
Presse in der Tschechoslowakei einstimmig die Ablehnung
dieses angeblichen Gparvorschla-gs verlangt , so -ist doch zu
befürchten , daß dieser Vorschlag von der Regierung weiter
verfolgt wird . In Wirklichkeit handelt es sich offenbar um
eine Unterdrückungsmaßnahme gegen das
Deutschtum , sind doch von der tschechoslowakischen Re¬
gierung für tschechische Zwecke in der letzten Zeit zahlreiche
neue Gebäude geschaffen worden, während alle deutschen
Hochschulen sich noch in den alten Gebäuden befinden . Dar¬
über hinaus find -auch schon deutsch» Hochschulen, so bei¬
spielsweise die Bergakademie in Przibram, aufgelöst worden,
worden.

Sofortige Bestrafung
bei Zeitungswerbung unter Drohungen

Hamburg, 14. August. Der Reichsstatthalter für Ham¬
burg hat sich veranlaßt gesehen , darauf hiuzuweisen, daß
bei der Werbung für Zeitungen unter allen Umständen An¬
drohungen, daß der Nichtbezug einer Zeitung politische oder
wirtschaftliche Nachteile habe, unzulässig und strafbar seien.
In der amtlichen Mitteilung heißt es u . a . : Es ist An¬
weisung gegeben , daß jeder solche Geschäftemacher , der ihm
gemeldet wird , auf der Stelle seiner Bestrafung zu¬
geführt wird . Die hamburgische Bevölkerung wird auf-
üesordert. die staatlichen Stellen beider AllSMeizung

dieserSchädllnge zu unterstützen. Keine Zeitung ,
die ehrlich mitzuarbeiten bereit sei, solle von dieser Mit¬
arbeit ausgeschlossen werden . Der Nationalsozia¬
lismus sei kein Geschäft , und darum habe niemand
Vorteile und Nachteile durch den Bezug von Zeitungen ,
die er am liebsten lese .

Arbeitsbeschaffungserfolg in Pommern
Stettin. 14 . August . Nach den neuesten Zählungen ist die

Zahl der Arbeitslosen in Pommern gegenüber dem Höchst¬
stand von rund 150 000 bereits auf rund 55 000 her ab-
gedrängt worden . Das Tempo der Arbeitsbeschaffung hat
sich gegenüber dem Monat Juli verdoppelt. Der Kreis
Schlawe meldet, daß dort der letzte Arbeitslose wieder ein-
gereiht worden ist.

Drei Wochen Urlaub für SA . -Männer
Düsseldorf , 14. August. Auf einer Führertagung desGaus Düsseldorf machte Gauleiter Staatsrat Florian die

Mitteilung , daß ein Gesetz in Aussicht genommen werde,
wonach Arbeitgeber SA .-Männern einen dreiwöchigen Ur¬
laub zur Ausbildung in der SA . zu gewähren haben.Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley bat
für die in der Arbeitsfront organisierte Jugend ein beso n-
deres Abzeichen genehmigt, das einen halben Zahn¬
kranz mit einem in der Mitte überragenden Hammer und
auf der Grundseite «in aufsteigendes Hakenkreuz zeigt mit
der Inschrist : DAFI .

Altersspende in Sachsen
Dresden, 14 . August. Reichsstatthalter Mutschmann

ruft alle sächsischen Volksgenossen auf, neben den vom R . ch
angeregten Spenden auch für die alten Väter und MiO » r
zu opfern. Aus den Kreisen der Sozial - und Kleinrent er
gehen ihm täglich zahlreiche erschütternde Hilferufe zu . Der
Lebensabend dieser Volksgenossen dürfe nicht länger durch
Verzweiflung und Hunger getrübt sein . Er habe deslw'b
eine Altersspende errichtet. Jeder Spender erhält
einen vom Reichsstatthalter persönlich unterschriebenen
Spenderschein und kann sich in das in seinem Amtszimmer
aufliegende Spenderbuch einzeichnen .

300000 Deutschamerikaner protestieren
gegen Versailler Diktat

Lhikago , 14. August. 300 000 Deutschamerikaner, die hier
zu einem Deutschen Tag versammelt sind , protestierten
gegen die Kriegsschuldlüge und forderten den Wider¬
ruf des Versailler Diktats sowie die Annahme des Antrags
von Senator Shipstead aus eine unparteiische Untersuchung
des Kriegsschuldparagraphen im sogenannten „Friedens¬
vertrag " .

Machados Ende
Havanna , 14 . August. Es bestätigt sich, däß Präsident

Machado heimlich aus den Flugplatz bei Havanna ge¬
flüchtet und mit einem Wasserflugzeug nach Nassau auf der
Insel Providence (engl. Bahama -Inseln) abgeflogen ist . Wo
seine Familie sich aushält, ist noch nicht bekannt.

Die Menge hat in ihrer Wut die Wohnung Machados
völlig zerstört und geplündert. In den Straßen gab es viel«
Zi ^ammenstöße ; mehrere Anhänger Machados wurden ein -
fach totgeschlagen . Das Heer hat Cespedes, der Botschafter
in Washington war , als vorläufigen Präsidenten anerkannt .

Reuyork, 14 . August. Präsident Roosevelt hat Be¬
fehl gegeben , daß sichdreiTorpedobootszerstörer
nach Kuba begeben, um dis zur endgültigen Wiederher¬
stellung normaler Verhältnisse das Leben der amerikani¬
schen Staatsangehörigen zu -schützen . Roosevelt erklärte, die
Vereinigten Staaten beabsichtigten keine Einmischung in
Kuba, die Kriegsschiffe sollen das Leben amerikanischer
Bürger schützen , bis in Kuba wieder geordnet« Zustände
eingetreten seien .



Triumphzug der Ozeanflieger
Rom , 14. August . Nachdem die Ozeanflieger gestern

vo mittag vom König empfangen und geehrt worden waren ,
zogen sie , von der Bevölkerung jubelnd begrüßt , durch den
T mmphbogen des Konstantin zum Palatin -Hügel , wo
Mussolini den großen Rapport abhielt . Nachdem General
Walbo sich gemeldet hatte , hielt Mussolini eine Ansprache
und verlas zum Schluß ein königliches Dekret , durch das
Valbo zum Luft marschall ernannt wurde . Zugleich
überreichte er ihm die Urkunde mit dem Abzeichen und hef¬
tete ihm einen goldenen Adler aus die Brust . Die übrigen
Teilnehmer an dem Geschwadersiug wurden alle in den
nächsthöheren Dienstgrad befördert .

Aufruhr in der Ukraine
Stockholm , 14 . August . Das Stockholmer „ Aftonbladet "

berichtet : Das rätselhafte Verbot der Sowjetregierung an
di » ausländischen Zeitungsberichterstatter , die Stadt Moskau
zu verlassen , ist aufgeklärt . Es handelt sich nicht nur um
>d : e Verhinderung von Berichten über die Hungersnot in
weiten Teilen Rußlands , sondern vor allem um die Tat¬
sache : Die Ukraine und die angrenzenden
Teile Südrußlands befinden sich in vollem
Aufruhr . Die Arbeiter und die Bauern gehen g - gen
das Militär an , Las scharf schießt. Alle Eisenbahnlinien sind
von Militär beseht worden und die Züge sind mit Soldaten
überfüllt , welche in die bedrohten Gebiete befördert werden .
Nähere Nachrichten fehlen noch , aber man behauptet , daß
große Ereignisse bevorstehen .

Unerlaubte Einmischung in die Organisationen
Stuttgart . 14 . August .

Der Gaubetriebszellenleiter für Württemberg , Fr . Schulz ,
gibt bekannt : Ich weise zum wiederholte Male darauf hin , daß
NSBO .-Amtswalter all » unberechtigten Eingriffe in andere Or¬

ganisationen zu unterlassen haben . Eingriffe in Konsumvereine ,
katholische und evangelische Arbeiter - und Gesellenoereine , Volks -

sürsorge usw . können nur von den Parteigenossen vorgenommen
werden , die von der zuständigen übergeordneten
Stelle dazu beauftragt worden sind. Auch kommt es immer
wieder oor , daß Verbandsamtswalter und NSBO . -Amtswalter
sich in die Aufgaben der Verbünde cinnüschen , bei denen von den
Verbandsleitungen bereits Aintswalter eingesetzt worden sind , di«
in ihren Aufgaben ausschließlich ihren Verbandsleitungsn gegen - :
über die Verantwortung tragen . Wer künftighin die Eingriffe s
nicht unterläßt , wird strengstens zur Verantwortung gezogen .

Zum Reichsparleilag der NSDAP , vom 31 . August bis
2 . September wird die Reichsbahn laut Völk . Beobachter
über 660 Sonderzüge nach Nürnberg ausführen .

Turnfeslverkehr aus der Reichsbahn
Ueber den Umfang des Masssnverkehrs beim 15 . Deutschen

Turnfest in Stuttgart geben nachstehende Zahlen Aufschluß . In
der Zeit vom 20- 24. Juli waren schon etwa 10 OM Turner und

Feü . silvehmer in Sonderzügsn aus verschiedenen Teilen des

Re : Hs in Stuttgart angekommen . Der eigentliche Festverkehr setzte
am Dienstag , 25 . Juli sin . an dem mit 23 Turnersonderzügen
rund 15 MO Personen ankamen . Der 26 . Juli brachte in 83

Turnersonderzügen 62 MO Turner und Festteilnehmer . Am 27 .. !

28. und 20. Juli wurden in 20 Turnersonderzügen 14 MO Per¬
sonen befördert . Mit 138 Sonderzügen wurden im ganzen 101 MO
Turner und Festgäste von außerhalb Württembergs zum Fest ge¬
bracht . Zur Beförderung von wiirttembergischen Turnern und
Lu nsestbesuchern liefen am 28. , 29 . und 30 . Juli 35 Sonderzüge
mit 23 OM Personen . Insgesamt wurden also in der Zeit vom 25.
bis 30 . Juli 161 Sonderzüge ausgeführt , mit denen
1 14 000 Festteilnehmer eintrasen .

Unter Einschluß der Vor - und Nachzüge , jedoch mit Ausnahme j
der Vorortzüge , wurden mit fahrplanmäßigen Zügen nach !
Stuttgart befördert : am 25 . Juli 35 000 Personen , am 26 . Juli j
33 OM Personen , am 27 . Juli 34 000 Personen , am 28 . Juli ,
38 OM Personen , am 29. Juli 48 000 Personen und am 30 . Juli
55 OM Personen , zusammen 243 MO Personen . Dazu kommen die
Züge des Stuttgarter Vorortverkehrs , bei denen sich folgende Ve-

förd .>rungszahlen ergeben : am 25. Juli 26M Personen , am 26 . Juli
38M Personen , am 27 . Juli 4200 Personen , am 28 . Juli 84M
Personen , am 29 . Juli 37 OM Personen und am 30 . Juli 94 000
Personen , zusammen 150 OM Personen . Die Gesamtzahl der vom
LZ . bis 30. Juli mit Reichsbahnzügen nach Stuttgart Hbf . und

D/n He/ 'e/ra
Roman von 3da Boy -Ed .

51 . Fortsetzunz . Nachdruck verboten .

Sein Haß war um die Möglichkeit , sich zu sättigen ,
betrogen ! Man hatte ihn bestohlen um die Süßigkeit , sich
zu rächen !

Seinem Leben war der geheime Inhalt geraubt , all sei¬
nen Stunden der Traum von jenen Taten , durch die er dem
anderen hätte zeigen können und sicher gezeigt haben würde ,
wie tief er ihn verachtete !

Der war tot . Wenn auch wider seinen Willen — hinter¬
rücks ums Leben gebracht — dennoch war er dahingegangen
wie ein triumphierender Sieger !

Als der , welcher in den Augen der Welt der erste schien
an Wissen und Können !

Als der , dem das herrlichste Weib sich in Liebe ergeben !
Und nun war keine Zeit mehr , ihm den falschen Ruhmes¬

kranz zu entreißen und ihm das Weib zu nehmen . . .
Nie , nie !
Die Leidenschaft seines Hasses bäumte sich , wie sonst nur

hoffnungslose Liebesleidenschaft sich verzweifelt aufzulehnen
vermag gegen dieses Niemals !

Gib ihn mir wieder , diesen Toten - !
Dazwischen erhob sich eine Stimme in ihm und sprach :

„Er und seine Eltern waren deiner Mutter , sie waren deine
Wohltäter . Ihre Fürsorge näherte euch. Ihre Großmut gab
dir die Möglichkeit , zu werden , was du bist !"

Er wand sich unter dieser Mahnung . Es sollte nicht wahr
sein ! Er wollte sich von der Dankbarkeit nicht seinen Haß
entwinden lassen .

Die landläufige Zahmheit und Lauheit der Anschauung
will , daß am Rande eines Grabes aller Zorn verstumme .

Als ob der Haß eine schimpfliche Leidenschaft sei !
Nein , er war so furchtbar und so heilig wie die Liebe .
Der Haß gegen die Liebe hatte noch immer die Guten

stark gemacht , für die Wahrheit zu streiten .

den benachbarten Bahnhöfen beförderten Personen beträgt dem¬
nach über 500 000 . Drei Viertel der angekommenen außer -

württembergischen Turner sind mit 108 Turnerzügen aus der
Reichsbahn heimgefahren : die übrigen fuhren meist mit der Bahn
nach beliebten Ausflugszielen ,

Ergebnisse der Volkszählung in Württemberg
Am l6 . Juni 1933 ist im ganzen Reich eine Volks - , Beruss¬

und Betriebszählung durchgeführt worden . Das erste Ergebnis
dieser Zählung , die vorläufige Beoölkerungszahl des Landes und
der Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern ist bereits Anfang
Juli veröffentlicht worden . Hierbei handelte es sich um eine erste
Auszählung der ortsanwesenden Bevölkerung durch die Gemein¬
den . — Zum erstenmal seit der Reichsgründung ist die Bevölke¬
rung Württembergs mehr gewachsen als die Reichs¬
bevölkerung . Insgesamt wurden am 16. Juni 1933 in Würt¬
temberg 2 713 150 und im Reich 65 306130 ortsanwesende Per¬
sonen gezählt . Gegenüber der vorausgehenden Volkszählung vom
16 . Juni 1925 hat die Bevölkerung Württembergs um 4,65 , die
Reichsbevölkerung aber nur um 4,38 Prozent zugenommen , gleich¬
zeitig erhöhte sich der Anteil Württembergs an der Roichsbevöl -
kerung von 4,134 auf 4,155 Prozent . Diese günstige Entwicklung
ist weniger aus einen erhöhten Geburtenüberschuß als auf einen
sehr starken Rückgang der Wanderungsverluste
zurückzuführen . Da in der Zeit van Mitte 1925 bis Mitte 1933
die tatsächliche Bevölkerungszunahme 118 936 und der Ueberschuß
der Geburten über die Sterbefülle 122 497 betragen haben , er¬
rechnet sich ein Wanderungsverlust von 446 ! Personen oder 595
im Jahrsdurchschniit ; demgegenüber gingen Württemberg von
1872 bis Mitte 1925 415 880 oder jährlich 7773 Personen durch
Auswanderung verloren . Im Vergleich zum Zeitraum 1872 bis
1925 betrug demnach der jahresdurchschntttliche Wanderungsver¬
lust in der letzten Zählperiode nur noch den 13. Teil . Mit der
Zunahme der Bevölkerung ist die Bevölkerungsdichte während
der letzten Zählperiode von 133,01 Einwohnern je Quadratkilo¬
meter auf 139,1 gestiegen : sie ist damit ganz nahe an die Dichte
der Neichsbevölkerung herangekommen , die 139,3 Einwohner auf
1 Qkm . betrügt . Die Bevölkerungszunahme beträgt von 1925 auf
1933 im ehemaligen Neckarkreis 7,9 v . H ., im Schwarzwaldkceis
3,7 v . H ., im Donaukreis 2,7 o . H ., dagegen im landwirtschaftlichen
Jagstkreis nur 0,9 v . H.

Eine Ehrung von Dr . Laulenschlager . Der Schwäbische Sänger¬
bund in Brooklyn , der in Stuttgart von feinen verschiedenen
Deutschlandreifen her bekannt ist und der sich in der Nachkriegs¬
zeit auch durch seine reichen Liebesgaben um die Notleidenden
Stuttgarts und der schwäbische» Heimat sebr verdient gemacht
hat , hat den früheren Stadtvorstand Dr . L a u t e n s ch I a g e r zu
seinem Ehrenmitglied ernannt .

Todesopfer eines kommunistische» Ueberfalls . Am Montag
nachmittag verstarb im Katharinen -Hospital der Stuttgarter SA .»
Mann Paul S ch o l p p , 20 Jahre alt , Sattlergehilfe , vom Sturm
18419 an den Folgen eines Rückenschusses, den er ihm Jahre >
1932 durch einen kommunistischen Ueberfall erhielt . Die Täter
kannten seinerzeit nicht ermittelt werden .

Glückwunsch der Siaaksregierung . Der stellvertretende
Ministerpräsident , Innen - und Justizminister Dr . Schmid ,
hat dem Dr . Hugo Eckener als Führer der deutschen Luft¬
schiffahrt zur Vollendung seines 65. Lebensjahres zugleich
im Namen der Württ . Regierung die herzlichsten Glück¬
wünsche ausgesprochen .

Dr . Bolz im Kloster . Nach einer Meldung der Vossischen
Zeitung , die der NS .-Kurier unter der Ueberschrist „Bolz
und Brüning im Kloster " wiedergibt , trägt sich der frühere
Reichskanzler Dr . Brüning mit dem Gedanken , sich für
geraume Zeit in ein Kloster zurückzuziehen , um dort wissen¬
schaftlich zu arbeiten . Dr . Brüning wird voraussichtlich in
absehbarer Zeit sein Reichstagsmandat niederlegen . Auch
der frühere württ . Staatspräsident Dr . Bolz hat sich zu
längerem Aufenthalt in ein Kloster zurückgezogen .

Würklembergifche Hitlerjugend beim Reichsparteilag in
Nürnberg . Auf Anordnung des Reichsjugendführers Bal¬
dur von Schirach haben vom Gebiet Württemberg am
Reichsparteitag in Nürnberg 3000 Hitler -Jungen teilzu¬
nehmen . Die Verteilung der Hitler -Jungen aufdie einzel¬
nen Oberämter erfolgt im Verhältnis zu deren Stärke . Den
einzelnen Oberamtsführern wurde zur Auflage gemacht ,
für die Ausbringung eines Teils der Fahrtunkosten ihres
Kontinents Sorge zu tragen . Sämtliche 3000 Hitler -Jungen
haben auf Befehl der Gebietsführunz am Donnerstag , 31 .
August , nachmittags 3 Uhr , in Stuttgart einzutreffen , um
von dort in drei großen Sonderzügen am Freitag die Fahrt
nach Nürnberg anzutreten .

Geheiligt seist du , Haß ! Ob Völker dich hegen und dich
laut ausrufen wie eine Religion , von der sich nur die Fei¬
gen und die Lauen auszuschliehen wagen ! Ob du geheim
in eines Mannes Brust brennst !

Wer hat mir mein königliches Vorrecht geraubt , ihn zu
sättigen ? -

Und dann wieder , mitten in die heiße Qual dieser ge¬
waltigen Empfindung hinein fuhr es wie ein erleuchtender
Blitz .

Ein wonnevoller , jäh sich ihm erhellender Gedanke ließ
allen ohnmächtigen , betrogenen Haß versinken : Beate ! Nun
war sie frei ! Und kein Verbrechen stand zwischen ihr und
ihm . Rein war seine Hand . Er konnte sie eines Tages nach
der Heißbegehrten ausstrecken .

Er war in jener Stunde am Leuchtturm nicht Edlefs
Mörder , sondern Edlefs Retter geworden . Eine sinnlose
Freude ergriff ihn . Tiefer grub er den Kopf in die Kissen.

O mein Gott — Beate !
Nun war er ihr zum Schützer bestellt . Ihm vor allen

fiel so natürlich das Recht zu , ihr zur Seite zu stehen .
Das brutale Leben würde nun mit tausend Fragen und

Sorgen kommen . Und er war es , er , den die Lage der
Dinge aufrief , ihr alle Wege zu ebnen , ihr seine Hände
unter die Füße zu breiten .

Und später vielleicht — nach Monaten — nach einem
Jahr -

Wie viel Liebe konnte er ihr nun zeigen , sich ihr unent¬
behrlich machen , mit jedem Wort , jedem Blick, jeder Hand¬
lung werben , zart und heiß . . .

O Beate . . .
Müde und gedankenvoll war er um zwei Uhr vom Deich¬

bau hereingekommen . Er saß in seiner Stube im „ Groß¬
herzog " und las , sein Mittagessen erwartend , im Marstädter
Amtsblatt .

Da tat sich die Tür auf , und Jrne kam herein .
Niemals mehr konnte er diesen Augenblick vergessen .
Ais er den Freund gesehen hatte zu so unerwarteter
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Me deutsche Bühne un Aufbau . Zum Geschäftsführer k «Landesverbands Württemberg der „Deutschen Bühne "
wurde Hanns Karl Fetzer berufen . Für die Staatstheater
^ . Heilbronn erfolgt die Einbeziehung der Mieten inden Aufgabenkreis der Deutschen Bühne mit sofortiger Wir -
kugn , für die Württ . Staatstheater mit einer sich als not.
wendig erweisenden Uebergangsfrist . Die Geschäftsstelle be¬
findet sich nunmehr Kronenstraße 2II , Telephon Nr . 238 51die Geschäftsstelle der Ortsgruppe Stuttgart , Friedrich
straße 541 , Telephon 272 98 .

^

Reuer Vorstand der Bäderverwalkung . Stadtamt,nann
Melber ist zum Amtsvorstand der Bäderverwaltuna er¬nannt worden .

' ^

Was dann ? In den Straßen Stuttgarts erschien zu
wiederholten Malen ein Mann , der ein Plakat mit der Auf¬
schrift umgebängt hatte : „Nicht unterstützter Vater von secks
Kindern sucht Arbeit , gleich welcher Art .

" Außerdem hatte
er eine Postkarte angeheftet , auf der seine zahlreiche Fa.
milie in photographischer Treue zu sehen war . Wegen Bet¬
tels vor den Schnellrichter gestellt, war der Mann in der
Lage , die Wahrheit seiner Angaben nachzuweisen . Der An¬
geklagte ist Angehöriger einer Gemeinde im Oberamt Nur-
tingen , die ihren sozialen Verpflichtungen nicht nachzukom¬
men vermag . Sogar der Bürgermeister erhält sein Gehalt
nur in unregelmäßigen Raten ausbezahlt . Schon seit zwei
Jahren ausgesteuert und seit 1929 arbeitslos , sieht sich der
Angeklagte , wie er sagt , auf den Bettel angewiesen , um
sich, seine Frau und sechs Kinder im Alter von 10—2 Iah -
ren d-urchzubringen . Staatsanwalt und Gericht stellten sich
auf den Standpunkt , daß die Bedürftigkeit in Stuttgart
selbst schon so groß sei, daß fremde Bettler unter keinen
Umständen hier geduldet werden könnten . Gesetzlicher Vor¬
schrift entsprechend beantragte der Staatsanwalt eine Woche
Haft gegen den Angeklagten , während dem Richter fünf
Tage als ausreichende Sühne erschienen . Was der Mann
aber nach Verbüßung seiner Strafe ansangen soll , um sei¬
nen Familiensorgsn gerecht zu werden , wußte ihm niemand
zu sagen .

Rnkerkürkhelm , 14 . August . Im Jnselbad ertrun¬
ken . — Tätliche Angriffe aufs Badpersonal .
Am Sonntag wurde während des Badens im oberen Bade¬
becken des Jnselbades ein 41 I . a . Obsthändler von Stutt¬
gart von einem Herzschlag überrascht . Er ist untergegan¬
gen , ohne daß es von den übrigen Badegästen beobachtet
wurde . Die Ehefrau , die am Neckardamm saß , rief um
Hilfe , konnte sich aber infolge des Lärms im Ladestellen
nicht gleich durchsetzen. Es waren am gestrigen Tag etwa
14 000 Personen im Jnselbad . Erst allmählich wurden die
Umstehenden auf ihr Schreien aufmerksam . Hierauf tauch¬
ten sofort zwei Badewärter unter und fanden den Ver¬
unglückten auf dem Boden liegend . Nach Verbringung in
den Sanitütsraum des Jnselbads wurden sofort Wieder¬
belebungsversuchs angestellt , die jedoch erfolglos waren . Der
anwesende Arzt hat Herzlähmung festgestellt . Der Zufall
wollte es , daß kurze Zeit darauf der Sanitätswagen er¬
schien wegen der Ueberführung einer Frau ins Cannstatter
Krankenhaus , die einen Herzschlag erlitten hatte . Als einer
der Sanitätsleute mit einem Sauerstoffapparat aus dem
Sanitätswagen erschien, tauchte bei den umstehenden Bade¬
gästen der Verdacht auf , im Sanitätsraum des Jnselbads
befinde sich kein Sauerstoffapparat und dieser würde jetzt
erst gebracht , um ihn bei dem Ertrunkenen anzuwenden .
Auf dieses hin drängte alles gegen den Sanitätsraum und
nahm gegen die Badewürter und das Sanitätspersonal e ne
drohende Haltung ein . Der Aufforderung des Badeper¬
sonals , zurückzugehen , wurde keine Folge geleistet . Es
wurde tätlich angegriffen , so daß von der Polizeiwache Un¬
tertürkheim aus mehrere Beamte entsandt werden mußten ,
um die Ruhe wieder herzustellen .

Aus dem Lande
Reckarweihingen OA . Ludwigsburg , 14 . August . Im

Neckar ertrunken . Am Samstag abend ertrank beim
Baden oberhalb der Brücke ein von auswärts mit dem
Fahrrad gekommener Mann im Neckar. Es scheint sich bei
dem Ertrunkenen um den etwa 19jährigen , bei einer Lud¬
wigsburger Firma angestellten Kaufmann Fritz Schmidt
aus Winzerhausen zu handeln .

Ravensburg . 14 . August , Tragischer Unfall . In
der Nacht auf Sonntag stürzte sich der 53 I . a , Postschaffner
Johannes Bayer im Zustand geistiger Umnachtung auf
die Straße und starb an den Folgen starker Kopfverletzun¬
gen wenige Stunden nachher .

Stunde , — ihn , der doch beim fröhlichen Jagen sein sollte,
— da wußte Thassilo : es ist ein Unglück geschehen!

Jrne Hjelmersens Gesicht war nicht farbloser als sonst,
sein Ausdruck nicht anders als sonst.

Aber in seinen Augen hatte es gestanden , — in diesen
Hellen, durchdringenden , — in diesen furchtbaren Augen . . .

Schweigend hatten sie sich angestarrt , ein paar Herz¬
schläge lang . . .

Dann sagte Jrne es . Kurz und kalt und klar : „Er ist
tot !"

Und von diesem Augenblick an war Thassilo nur halb
seiner Sinne mächtig .

Wie war es noch gewesen ?
Irgend jemand — wahrscheinlich Jrne — hatte ihn be¬

stimmt , sich in einen Wagen zu setzen , hatte ihm klar ge¬
macht , daß er sofort nach Glanau hinauf müsse , Georg Alt¬

heer beizustehen und Beaten , der jungen Witwe . , -
Er sah sich dem ganz verstörten Altheer gegenüber , der

ihm , von neuem aufweinend , um den Hals fiel.
Er erinnerte sich , wie er erzitterte , als Altheer sagte ,

Beate würde ihn sehen wollen . Er schickte erst nach Hem .
Und dann war Hedi gekommen und hatte ihm ischwei -

gend die Hand gegeben . Sie sah ganz erschüttert aus , das

arme Kind ! Thassilo wußte noch , wie leid ihm das getan
hatte .

Aber Hedi kam auch mit der Botschaft , daß Beate nie¬
mand sehen wolle . Und Altheer glaubte das durch eine lange
Geschichte entschuldigen zu müssen .

Erst wäre Beate vor Schreck stumm und steif gewesen.
Dann habe sie einen schrecklichen Weinkrampf bekommen ,
der mit einer Ohnmacht geendet hätte . Am gräßlichsten
aber sei es gewesen , als man ihr schonend beigebracht hatte ,
daß die Bahre dem Hause sich näherte . Da habe die arme
Beate geschrien und gesagt , sie könne keinen Toten sehen —
nein , nein . Sie würde selber sterben vor Angst und Grauen ,
und sie habe sich in ihre Mädchenstube eingeschlossen und
Hedi bschworen , sie nicht zu verlassen . Beate sei eben ganz
außer sich , sonst würde sie sicher Thassilo empfangen . . .



^ I «shlngen -Tnz , August . Verhandlung gegen
Sparkassend irektor Toberer . Nachdem dis Vor¬
untersuchung gegen Sparkassendirektor Toberer und Ge¬
nossen nunmehr abgeschlossen ist , wird die Verhandlung vor
der Großen Strafkammer in Heilbronn am 4 . Oktober statt¬
finden.

Gundelsheim a . R -, 14. August . Im Jähzorn den
Vater erstochen . In Obrigheim a . N . drang im Ver¬
lauf eines Streits zwischen dem Gastwirt zur Sonne , Emst
Hämmerte , und dessen Sohn letzterer auf den Vater mit
dem Mctzgermesser ein und verletzte ihn durch einen Stich
in den linken Oberarm , wobei er die Hauptschlagader traf ,
fo schwer , daß schon nach kurzer Zeit der Tad eintrat . Der
Täter stellte sich selbst der Staatsanwaltschaft .

Laupheim , 14 . August . Vom Blitz getötet . Seit
einigen Tagen weilten zwei Kinder von Max Einstein ,
Warenhaus , hier , in Rietzlern im Walsertal . (Oberstdorf ) in
Ferien . Nun kam die Nachricht , daß Kläre Einstein auf
einer Wanderung mit ihrem Bruder vom Blitzstrahl ge¬
troffen und sofort getötet wurde . Der Bruder Siegfried hat
außer einer zweistündigen Betäubung keinen Schaden ge¬
nommen . Kläre Einstein war 20 Jahre alt und besuchte die
Kunftgewerbeschule in München .

Hundersingen OA . Riedlingen , 14 August . Mit der
Ladgabel ins Gehirn gestochen . Am Samstag
wurde der 17jährige Sohn des Söldners Wilhelm Brller
beim Garbenladen unglücklicherweise von seiner Mutter mit
einem Zinken der Ladgabel unterhalb eines Auges ge¬
stochen , so daß die Spitze der Ladgabel direkt bis ins Ge¬
hirn drang . Nach einigen Stunden verschied der junge
Mann an den Folgen der Verwundungen .

Gmünd , 14. Aug . S e g e l f l i e g e r st u r z am .Horn¬
berg . Hilfsfluglehrer Edi Keller aus Schorndorf ist am
Sonntag nachmittag auf dem Hornberg , da sein Segelflug¬
zeug beim Landen in eine Boe geriet , verunglückt . Die Ma¬
schine wurde zerstört . Keller , der einen Bruch des rechten
Oberschenkels davongetragen hat , mußte aus den Trümmern
hervorgezogen werden . Nach Anlegung eines Notverbands
durch einen Arzt wurde er ins Städt . Krankenhaus über¬
geführt .

Rokkenburg . 14. August . BischofDr . Sproll über
das Weiterbestehen der katholischen Ver¬
eine . Ein Erlaß des Bischofs im „Kirchlichen Amtsblatt "
bedauert die Tatsache , daß von untergeordneten Stellen Ver¬
fügungen erfolgen , deren Inhalt es manchen Pfarrern und
Präsides als das Klügere erscheinen läßt , die eigenen katho¬
lischen Vereine auszugeben , gegen Wegnahme des Vereins¬
eigentums wenig Widerstand zu leisten und in eine mit
Auflösung gleichbedeutende Gleichschaltung einzuwilligen .
Demgegenüber weisen wir wiederholt und dringend darauf
hin , daß nach Art . 31 des Konkordats und den Grundsätzen ,
die zwischen dem Reichsinnenministerium und dem deutschen
Episkopat vereinbart sind , die bestehenden katholischen Or¬
ganisationen zu erhalten sind . Die Pfarrer und Präsides
bedürfen unserer ausdrücklichen Genehmigung , wenn sie
einen Verein auslösen öden in die Gleichschaltung einwilligen
wollen . Auch seitens des Staats wird erwartet , daß sich die
katholischen Organisationen , wenn es sich um Eingliederung
handelt , mit der kirchlichen Behörde ins Benehmen setzen .

Göppingen . 14 . August . Das S e ch s e r t r e f f en . Am
Samstag trafen sich die Angehörigen des früheren württ .
6 . Jnfanterie - Regts . Nr . 124 in Göppingen . Unter den
Ehrengästen bemerkte man u . a . General v . Hoff , den
ehemaligen Führer der 10 . Kompagnie , Oberst v . Wer¬
ner , und eine Reihe anderer führender Militärs des alten
6 . Regiments . Am Nachmittag bewegte sich unter Voran¬
tritt der hiesigen SA . -Kapelle und Teilnahme einer Ab¬
ordnung des Stahlhelms , sowie einer Abteilung der Tra¬
ditionskompagnie der 124er , die vom Jnf . - Regt . 13 in
Gmünd gestellt wurde , und von Abordnungen zahlreicher
anderer Regimentsvereinigungen und Formationen ein
stattlicher Festzug durch die im Fahnenschmuck prangenden
Straßen der Stadt nach dem Stadtgarten , wo Ansprachen
gehalten wurden .

Geislingen a . Sk., 14 . August . Das 7 . Württ . Lan¬
desschießen in Geislingen - Alten st ad t . Am
19 . , 20 . und 21 . August findet in Geislingen - Altenstadt das
7 . Württ . Landesschießen für Zimmerschützen , dessen Schirm¬
herrschaft Reichsstatthalter Murr übernommen hat , statt .
Das Programm sieht außer dem eigentlichen Schießen am
Samstag , 19. August , einen Deutschen Abend , am Sonntag
einen Festzug und abends einen Schützenball , sowie am
Montag die Preisverteilung mit anschließendem gemütlichen
Bierabend vor .

Drittes Todesopfer des Autounfalls bei
Sa lach . Samstag vormittag ist auch Frau Generaldirek¬
tor Dr . Debach - Geislingen dem vor etwa 14 Tagen bei
Salach vorgekommenen Autounfall zum Opfer gefallen und
im Vezirkskrankenhaus in Göppingen an Len Folgen ihrer
Verletzungen gestorben . Der Zustand der drei weiteren In¬
sassen des verunglückten Autos soll verhältnismäßig be¬
friedigend sein.

Von einem Rehbock angefallen . Auf einem Feldweg s
beim Fort Albeck wurde ein Fräulein , das sich auf einem ^
Spaziergang befand , von einem Rehbock angefallen und
leicht verletzt . Zwei Feldpolizeibeamte kamen zu Hilfe tznd
trieben den Missetäter auf die Wiese, von wo er in einem
Haberfeld verschwand .

Umfangreiche Fahrraddiebstähle . In den
letzten Tagen konnte ein großer Teil der in den letzten Mo¬
naten in Ulm und teilweise auch auswärts angezeigten
Fahrraddiebstähle geklärt werden . Ermittlungen ergaben ,
daß die in Ulm und Umgebung gestohlenen Fahrräder in
der Hauptsache in Bayern zu Spottpreisen abgesetzt wurden .
Als Haupttäter wurden ermittelt : der 18jährige Bäcker Gott -
fstb K i e ßling , der 26jährige Bierbrauer Oskar Boiler ,der 21jährige Bäcker Oskar Gaile und der 16jährige Hilfs¬
arbeiter Franz Mayer , sämtliche von Ulm . Bis . jetzt wur -
oen 50 Fahrräder beigebracht und den Geschädigten aus¬
gehändigt . Die Erhebungen sind noch nicht abgeschlossen.

Schemmerberg OA . Biberach , 14 . August . Todesfall .
Nach längerer Krankheit ist am Sonntag Bürgermeister
Hagel im Alter von 68 Jahren gestorben . Noch vor acht s
Tagen versuchte er , in Bad Ditzenbach Genesung zu finden .Er hat sein Amt fast 35 Jahre vorbildlich geführt .

Villingen i . Schwarzw . , 14 . August . Btlderfund .
Bei den Ausbesserungsarbeiten der alten Sakristei des Hei -
uggeistspitals (ehern . Franziskanerkloster ) wurden unter
dem Verputz wertvolle alte Freskogeniälde aus dem 15 .
Jahrhundert gefunden , die eine Hauptsehenswürdigkeit von
Villingen bilden werden . Diese stellen einen Franziskus - .Zyklus dar . Auch eine eingemauerte Holztüre aus demsel - ;
den Jahrhundert mit wertvollen Schnitzereien wurde ent -

^ Waldsee , 14 . August . Schwerer Autounfall . Ein
Toter . Zwischen Waldsee und Mattenhaus fuhr ein
Adlerwa -gen aus Ulm über die Böschung hinab gegen einen
Baum . Die Insassen , ein Kaufmann Jäger aus Ulm und
s»ine Begleiterin , wurden aus dem Wagen geschleudert .

, Dabei siel Jäger mit solcher Wucht auf die Kühlerhaube ,
i daß der ganze Schädel zersplittert wurde . Seine Mitfahrerin
i trug schwere Verletzungen davon .

Friedrichshofen , 14. August . Bodenseedampfer
auf Grund geraten . Nach der Schloßbeleuchtung in
Meersburg geriet der schweizerische Dampfer „Rhein " un¬
weit der Schtssslandestelle Waldhaus Jakob beim StranÄ -
band Horn mit 300 Ausflüglern an Bord auf Grund , da er
in der Dunkelheit zu nah an Land gekommen war . Der
Dampfer „Stadt Konstanz " eilte auf Notsignale zu Hilfe
und übernahm die Reisenden des „ Rhein "

, um sie nach
Romanshorn zu verbringen . Nach langen Versuchen gelang
es den Dampfern „St . Gallen " und „ St . Gotthard "

, den
„ Rhein " abzuschleppen : das Schiff hat keinen Schaden ge¬
nommen .

Schwere Gewitter
Am Freitag und Samstag gingen über verschiedenen

Teilen des Lands schwere Gewitter , teils mit Hagelschlag
verbunden , nieder . In H e i n i n g e n OA . Göppingen schlug

j am Samstagnachmittag der Blitz auf dem Feld in einen
hochbeladenen Garbenwagen des Landwirts Georg Geiger .
Die beiden Pferde wurden erschlagen und brachen tot über
Geiger , der sie am Zügel führte , zusammen . Bewußtlos und
erheblich verletzt mußte er unter den toten Pferden hervor -
gzogen werden .

Das Unwetter am Samstag hat in O b e rb ö h r i n g e n
OA . Geislingen großen Schaden angerichtet . Leider war nur
sehr wenig Getreide schon unter Dach . Auf manchen Grund¬
stücken zerstörte der Hagel die Ernte fast restlos . Bei Winter -
getreide ist etwa ein Viertel der Ernte vernichtet . Nicht ge¬
ringen Schaden nahmen auch die Obstbäume und die Hack¬
früchte .

Iw Saulzau schlug der Blitz in die Feldscheuer des
Maurers Franz Gumpser . Die Scheuer brannte mit 700
Getreidegarben und 18 Wagen Heu nieder . In Amtzell

s Oberamt Wangen brannte ebenfalls durch Blitzschlag eine
> Scheune nieder , wobei vier Schweine und ein Kalb sowie
- landwirtschaftliche Fahrnis vernichtet wurden . Der Sturm
i richtete in Ravensburg und Ehingen a . D . großen
- Schaden an . Viele Bäume wurden entwurzelt . Der Hagel -
s schlag verursachte Dach- und sonstige Schäden .
l Am Samstagabend geriet bei plötzlich einsetzendem Ge-
i wittersturm in F r i e dr i ch s h a se n ein Ruderboot in
> hohen Wellenschlag und kippte , nicht weit vom Hafen ent¬

fernt , um . Sein Insasse , ein junger Mann , dessen Hut¬
inschrift die Herkunft aus Schwäbisch Hall vermuten
läßt , wird vermißt .

Schwere Gewitterschäden im Vorarlberger Land
In der Nacht zum Sonntag ging über dem südlichen Teil

des Landes Vorarlberg ein schweres Gewitter mit
Hagelschlag nieder . Am ärgsten wütete das Gewitter im
Rellstal , einem Seitental des Montafon . Durch eine von
den Bergen niedergehende Geröll - Lawine wurden drei
Wohnhäuser samt Oekonomiegebäuden vollständig zerstört .

; Dabei wurden fünf Personen schwer verletzt , vier weitere
- Personen werden vermißt . Der Schaden dürfte sich auf einige

hunderttausend Schilling belaufen .

28 . Württ . Matertagung
Ravensburg , 14 . August . Am Samstag und Sonntag

wurde hier die 28 . Malertagung abgehalten . Sie begann
am Samstag vormittag mit der Eröffnung einer Lehr -
und Fachausstellung für das Malerhandwerk und einer Be¬
grüßungsansprache von Malermeister H ü r t t l e -Stuttgart .
Samstag abend erfolgte eine Begrüßung in Anwesenheit
zahlreicher Ehrengäste im Konzerthaus . . Die Haupttagung
begann am Sonntag vormittag im Konzerthaus unter der
Leitung des Landesvorsitzenden F r i tz - Stuttgart . Be¬
grüßungs -Ansprachen hielten Bürgermeister Walzer -
Ravensburg , Handwerkskammerpräsident Walz - Ulm und
Professor Rupflin für den Reichsverband des Deutschen
Malerhandwerks . Hürttle -Stuttgart sprach über die Kultur -
aufgabs des deutschen Handwerks . Eine neue Gesellen- und
Meisterprüfungsordnung müsse angestrebt werden . Maler¬
meister Richard Vetter - Stuttgart sprach über Ver¬
dingungswesen und Preisbildung . Schließlich sprach noch
Professor Rupflin über die Spezialisierung des Architek¬
ten und Handwerkers .

Amtliche Sienslimchrichken
Ernannt : Die Landgerichtsräte Gras in Stuttgart und Bai -

tinger in Ulm zu Landgerichtsdirektoren : die Gerichtsassessoren
Bäurle in Ehingen zum Amtsrichter in Oberndorf , Dr . Lör -
cher in Ulm und Lettner in Heidenheim zu Amtsrichtern in
Göppingen ; Rechnungsrat der 'Ir . 6 Konrad beim Justizmini¬
sterium zum Oberrechnungsrat , Obersekretär Müller beim Amts¬
gericht Stuttgart 1 zum Rechnungsrat der Gr . 6 je beim Justiz¬
ministerium ; die Justizsekretäre Knabe und Kinzel bei der
Staatsanwaltschaft Stuttgart , Schubert beim Landgericht Tü¬
bingen , Kemmler beim Landesgefängnis Heilbronn zu Verwal¬
tungsobersekretären bei ihren bisherigen Behörden , Keller beim
Gerichtsgefängnis Stuttgart 1 und Strauß beim Landgericht
Stuttgart zu Lerwaltungsobersekretaren b . Landgericht Stuttgart .

Verseht : Oberrechnungsrat Ruofs bei der Staatsanwaltschaft
Stuttgart an das Oberlandesgericht .

Verliehen : Den Justizsekretären Kaiser bei der Staatsanwalt¬
schaft Ravensburg , Haag bei der Staatsanwaltschaft Nattweil .
Mahnte beim Landgericht Tübingen und Lange bei der

^ Staatsanwaltschaft Stuttgart die Amtsbezeichnung Verwaltung -; »
vbersekretär .

Bestellt : Landgerichtsrat Dr . Weigelin in Stuttgart zürn
Vorsitzenden des Landesarbeitsgerichts Stuttgart .

In den Ruhestand verseht : Gemäß 8 3 des Reichsgssetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeapitentums die Landgerichtsrät -
Richheimer , Dr . Schwabacher und Stössel in Stutt¬
gart , Amtsrichter Dr . Bloch beim Amtsgericht Stuttgart 1 sowie
die Amtsrichter Dr . Einstein beim Amtsgericht Stuttgart 1
und Dr . Gotisch alk beim Amtsgericht Reutlingen .

Württ . Freilichtbühne
Freilichtbühne vor dem Großen Haus . Das mittelalterliche

Mysterienspiel „Jedermann "
, das Hofmannsthal für die neue

deutsche Sprache bearbeitete , und das noch heute in seiner gedank¬
lichen Tiefe die Menschen erbaut , gelangt diesen Mittwoch und
Donnerstag wieder zur Aufführung auf der Freilichtbühne vor
dem Großen Haus . Regie E . Stockinger , Titelpartie Karl Heinz
Berhardt , Berlin . Anfang 8 Uhr, End » 10 Uhr .

Lokale;.
Wildbad . 15 . August 1933.

Devisenüberwachung im postverkehr . Bei der stichprobe-
weisen Prüfung der nach dem Ausland gehenden Post¬
sendungen wurden im Monat Juli von den Zollstellen des
Landesfinanzamtsbezirks Stuttgart Zahlungsmittel im Wert
von über 3000 RM . vorgefunden und beschlagnahmt .
Außerdem wurden noch gegen etwa 50 Absender von Brie¬
fen Strafanzeigen wegen des dringenden Verdachts eines
Devisenvergshens erstattet . Auf die Verordnung vom 20 . Juli
1933 , wonach jede Versendung von Geldforten (Münzgsid ,
Papiergeld Banknoten usw .) , sowie von Gold - und Edel¬
metallen in Postsendungen irgendwelcher Art — außer in
versiegelten Wertsendungen oder in mit dem Dienstsiegeleiner Zollstelle postfertig verschlossenen Einschreibesendun¬
gen — ins Ausland verboten ist , wird hingewiesen .

Eine seltene Planelenstellung . Die beiden Planeten V e -
NUS und Jupiter , die jetzt beide kurz nach Sonnen¬
untergang über dem Westhorizont sichtbar sind , kommen im
Lauf dieser Woche sehr nahe zusammen . Am 17 . und 18 .
August überholt Venus bei ihrer ostwärts gerichteten Be¬
wegung den Planeten Jupiter . Der Abstand der beiden
Planeten beträgt nur sechs Bogenminuten , das ist etwa ein
Fünftel des scheinbaren Monddurchmessers , also eine außer¬
gewöhnlich seltene, Stellung der beiden Hellen Planeten .

gleise Mchkichlen aus aller Mell
Ehrlicher Finder . Auf der Landstraße zwischen Buir

und Tondorf bei Münstereifel in der Eifel fand ein deut¬
scher Motorradfahrer eine Ledertaschs mit einem ansehn¬
lichen Betrag in holländischen Gulden , zwei holländischen
Pässen , einigen Wertgegenständen , wichtigen Papieren usw .
Nach den Ausweisen vermutete der Finder , daß die Ver¬
lierer holländische Kraftfahrer seien , wie sie in jener Ge¬
gend der großen Kunststraße von Adenau häufig anzutref¬
fen sind . Nach längerem Suchen entdeckte er an der Straße
von Münstereifel nach Euskirche ein Motorrad mit hol¬
ländischem Erkennungszeichen , und La den sahen am
Straßengraben zwei Herren , die bet - ( V in die Welt
schauten . Der Deutsche überreicht . men , nachdem
sie ihm ihre Namen genannt hatten , di . Tasche und fuhr ,
ohne Dankesworte abzuwarten , in schnellstem Tempo davon .

Arbeitsbeschaffung durch Heirat . Die Tabakfabrik Ma r -
tinBrinkmannAG . in Bremen hat folgendes Abkom¬
men getroffen : Alle verheirateten Arbeiterinnen der Fabrik
werden durch ihre Männer ersetzt, soweit diese arbeitslos
sind . Die unverheirateten Arbeiterinnen , die einen Haus¬
stand gründen wollen , werden dazu in die Lage versetzt,
indem der arbeitslose Bräutigam an Stelle des Mädchen ;
in der Fabrik beschäftigt wird . Versuchsweise wird dabei
denjenigen Arbeiterinnen , die mindestens ein Jahr ununter¬
brochen im Betrieb gewesen sind und bis zum 31 . Dezember
1933 heiraten , eine Ehestandsbeihilfe von 500 Mark ge¬
währt .

Eine ähnliche Einrichtung hat kürzlich der bekannte
Zigarettenkonzern Reemtsma in Hamburg getroffen .

Jüdisches Theater in Berlin . Der preußische Theater¬
ausschuß unter Vorsitz von Staatskommissar Hinkel hat dem
Kulturbund deutscher Juden e . V . die Konzession zum Be¬
trieb eines jüdischen Theaters in Berlin erteilt unter der
Bedingung , daß ein öffentlicher Kartenverkauf für die Vor¬
stellungen des Theaters , dessen künstlerisches und technisches
Personal rein jüdisch sein wird , nicht erfolgt .

Ehekragödie . Der Amtsgerichtsrat Dr . Josef Müller
in Nürnberg wurde in der Wohnung seiner in Kauf¬
beuren lebenden ehemaligen Frau , von der er schon einig «
Jahre geschieden war , ermordet aufgesunden . Neben
ihm fand man die Frau mit schweren Verletzungen auf .
Die Leiche des Mannes weist eine Schußverletzung , die von
einem Pistolenschuß herrührt , und zahlreiche von Messer -
stichen stammende Wunden auf . Die Frau hat gleichfalls
Schuß - und Stichwunden erlitten . Man nimmt an , daß die
Frau ihren ehemaligen Mann getötet hat ,wobei es zu einem heftigen Kampf zwischen den beiden kam,und daß sie sich dann selbst zu töten versuchte.

Knabenmord . In Oberwinter am Rhein wurde seit Frei¬
tag ein sechsjähriger Knabe vermißt . Am Samstag wurde
nun abseits der Straße nach Rolandseck in einem Gebüichdie Leiche mit durchschnittenem Hals aufgefunden , Die Köl¬
ner Kriminalpolizei hat die Untersuchung eingeleitet .

Die Thealerkapellmeisier in Preußen . Nach einer An¬
ordnung des Staatskommissars im preußischen Theateraus -
schuh , Hinkel , haben die musikalischen Leiter an den
städtischen Theatern in Preußen die amtliche Benen¬
nung : 1 . oder 2 . bzw . 3. Kapellmeister der Stadt . . .

Zwei Deutsche im Kanu über den Kanal . Zwei in Lon¬
don lebende Deutsche, Wolfgang Koerber und Hans Bcck -
hoff , haben am Sonntag den Aeri ckanal in einem zusam¬
menlegbaren Kanu in 5 Stunden 58 Minuten überquert .
Dies stellt einen neuen Rekord für diese Art Fahrzeuge
dar . Sie haben Calais bei starkem Wind und bewegter S e
um 8 .20 Uhr früh verlassen und sind um 14,18 Uhr >n
Doover gelandet . Das Boot hatte die nationalsozialistische
Flagge am Bug und die schwarz -weiß - rote am Heck.

Großfeuer . Am Sonntag brach in Neunkirchen
(Arenburg - Birkenfeld ) ein Großfeuer aus . dem 6 Häuser
mit Scheunen und Stallungen zum Opfer fielen . 7 weitere
Häuser waren aufs äußerste bedroht und mußten geräumt
werden . Außerdem war die Ortskirche in größter Gefahr ,
von den Flammen erfaßt zu werden . Die Bekämpfung des
Feuers war infolge Wassermangels beinahe unmöglich .

Juwelenräuber verhaftet . Bei einem großen Juwelen¬
einbruch in Mannheim wurde der den Kriminalbehör¬
den schon bekannte 34 Jahre alte Erich Arnold verhaftet .
Der Verbrecher hatte gerade eine fünfjährige Strafe ab¬
gesessen , die er wegen seiner früheren Juweleneinbrüche er¬
halten hatte .

Gastod einer Familie . In einer Ladenwohnung in der
Weidenallee in Hamburg wurde ein Ehepaar und deren
lljährtger Sohn durch Gas vergiftet tot ausgefunden . Es
scheint sich um einen Unglücksfall zu handeln .

Verunglückte Bergsteiger nach 27 Jahren aufgefundm .
Am Fuß des Lisenser Ferners im Sellraintal (Tirol ) fan¬den ein Bergführer und zwei Bauern zwei männliche Lei¬
chen , die von dem Gletscherbach angeschwemmt worden
waren . Man vermutet , daß es sich um zwei Innsbrucker
Gemeindebeamte handelt , die am 17. August 1906 von einer
Tour auf den Fernerkogel in den Stubaier Alpen nicht
mehr zurückkehrten und wahrscheinlich in ein « Gletscher¬
spalte etngebrochen waren .



Lynchjustiz. In Tuscaloo (Alabama ) wurden drei jungS
Neger , die ein weißes Mädchen ermordet hatten , von einer
Menschenmenge aus dem Gefängnis geholt und gelyncht .
Ihre Körper wurden von einem Hagel von Kugeln durch¬
bohrt .

Rosentod .
Von Willy Kopp -Lindau

Drei Rosen schmiegten sich zusammen
Geschwistergleich an einem Rosenstrauch .
Die an einem Tage ausgeküßt
Der Sonne heißer Liebeshauch .

Doch das vereinte Blüh 'n ward bald gestört :
Der Rosenschwestern eine brach ein Kind ,
Es spielt ' damit und pflückt die Blätter ab
Und streut gedankenlos sie in den Wind .
Die zweite Rose schnitt ein Jüngling ab ,
Der lächelnd ihre rote Pracht beschaut :
„Du bist der Liebe Sinnbild "

, sprach er leis
Und brachte sie mit frohem Gruß der Braut .
Im Tränentau die letzte Rose glänzt ,
Sie weinte ob der Trennung bittrer Not ,
„Nun steh '

ich einsam hier , o folgt '
ich euch ,

Ihr Schwestern lieb im frühen Blumentod .
"

Da nahte als die Dämmerung sich neigt ,
Mit müdem Schritt ein Mann dem Rosenstrauch .
Der blieb bei der verlass 'nen Blume steh'n
Und sprach : „ Wie du so einsam bin ich auch" .
Du stehst in Tränen da , so todesbang ,
Und doch so lebensvoll und glühend rot !
O löse mir die Frage doch :
„Ist wohl das Leben stärker als der Tod ?"

Als sich die Rose neigt im Abendwind
Hat er die Antwort zu versteh 'n gemeint .
Er nahm die Blume und legt sie auf ein Grab ,
Wo sich die Rose mit den Tränen eint .
Nur eine Ros ' — und Tränen sonder Zahl !
Noch einmal er sich zu dem Hügel neigt , —
Da glüht die Rose so verheißungsvoll ,
Wie neues Leben , das dem Grab entsteigt .

Handel und Verkehr
Borschätzung der Ernte

von Getreide und Frühkartoffeln zu Anfang August d. I .
Nach den im Statistischen Reichsamt zusammengestellten Ergeb¬

nissen der zweiten Erntevorschätzung zu Anfang August
1933 haben sich die Aussichten für die diesjährige Getreideernte
gegenüber dem Stand zu Anfang Juli 1933 infolge der günstigen
Juliwitterung noch etwas gebessert . Nach den Meldungen
der amtlichen Saatenstandsberichterstatter ergeben sich für den
gesamten Reichsdurchschnitt zu Anfang August d . I . folgende Hek¬
tarerträge : Winterroggen 18,7 Dztr . ( gegen 18,3 Dztr . bei der
Julischätzung ) , Sommerroggen 14,1 (14,2) : Winterweizen 22,7
(21,9) ; Sommerweizen 22 (21,4) ; Spelz 13,4 ( 13 ) ; Wintergerste
25,3 (23,5) ; Sommergerste 20,1 ( 19,3) ; Hafer 20,7 ( 19,4) Dztr .

Unter Zugrundelegung der Anbauflächen würden sich hiernach
folgende Gesamterträge für die diesjährige Ernte (im Vergleich zu
den endgültigen Ergebnissen der Ernte 1932) errechnen ( in Milt .
Tonnen ) :

Winterroggen . 8,35 (8,27)
Sommerroggen . 0,09 (0,09)
Winterweizen . 4,60 (4 .35)
Sommerweizen 0,64 (0,65)
Spelz 0,15 (0,16)
Wintergerste 0,68 (0,62)
Sommergerste . 2,64 (2 .59)
Haser 6,58 (6,65)

An Brotgetreide würden sich hiernach rund 13,83 Mill . Tonnen
gegen 13,52 Mill . Tonnen im Vo - jahr und an Getreide insgesamt
rund 23,73 Mill . Tonnen gegen 23,38 Mill . Tonnen im Vorjahr
ergeben . Mit Ausnahme von Hafer und Spelz , deren Anbau in
diesem Jahr in größerem Umfang eingeschränkt wurde , steht somit
bei fast allen Hauptgetreidearten ein ungefähr ebenso gro¬
ßes Gesamtergebnis wie im Vorjahr zu erwar¬
ten .

An Frühkartoffeln hat die Augustschätzung im Reichs¬
durchschnitt einen Hektarertrag von 122,9 Dztr . gegen 125,4 im
Jahr 1932 ergeben . Auf Grund der Nachweise über die Anbauflächen
ist mit einer Gesamternte an Frühkartoffeln von rund 3 Mill . Ton¬
nen zu rechnen . Das ist um rund 150 000 Tonnen weniger als im
Vorjahr .

Die am Getreideumschlag beteiligten Wirtschaftskreise und Ver¬
bände werden unter alten Umständen die Zahlung von Unter »

Prisen gegenüber den öffentlichen Marktpreisen verhindeM .
Wenn beispielsweise kürzlich für Roggen im Einzelfall ein Preis ge¬
boten wurde , der aus spekulativen Absichten heraus um 36 RM .
je Tonne unter dem Marktpreis der Gegend lag , so werden solche
Personen künftig als Saboteure des nationalen Aufbaus be¬
handelt werden . Mit der Leitung der Börsen ist zur Unterbietung
derartiger Methoden die engste Verbindung hergestsllt . Gleichzeitig
wird dafür Sorae getragen , daß örtlich ein enges Zusammenarbei -
ten zwischen Landwirtschaft , Handel und Genossenschaften durch-

gesührt wird , um zeitweiliges Ueberangebot und stoßweise Be¬
lieferung der Märkte zu verhindern . Den M ü hIen und Vack -
betrieben wird es zur nationalen Pflicht gemacht werden , in
der Zeit des natürlichen verstärkten Angebots von Getreide ent¬
sprechende Mengen an Brotgetreide und Brotmehl aufzunehmen .

Das Lrdölgefchäsk mit Rußland abgelchnk
Nach einer Meldung der Londoner „Daily Mail " hat die

englisch holländische Shell -Grupps endgültig beschlossen , von jedem
Handel mit russischem Erdöl Abstand zu nehmen . Da auch die
amerikanische Standard -Oel -Gruppe die mit der Sowjetregierung
geführten Verhandlungen abgebrochen habe , sei die russische Erd¬
ölausfuhr im starken Abnehmen begriffen . Dies sei für die
Sowjetregierung ein um so empfindlicherer Schlag , als dis Oel-
aussuhr für Rußland die einzige Sicherheit darstelle , die es allen¬
falls ausländischen Darlehensgebern anbieten könne.

Berliner Pjundkurs , 14 . August . 13 .90 G ., 13 .94 B .
Berliner Dollarkurs 3,112 G ., 3,118 B .
100 franz . Franken 16 .45 G ., 16 .49 B .
100 österr . Schilling 47 .45 G ., 47 .55 B .
100 Schweiz . Franken 81 .12 G ., 81 .28 B .
Dt . Abl .-Anl . 77 .25, ohne Ausl . 11 .
lprivaldiskonl 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Lilberpreis , 14 . August . Grundpreis 40 .20 RM . d . Kg.
Amerika gehl gegen säumige Auslandschuldner vor . In Amerika

wurde eine halbamtliche Gesellschaft zur Sicherung bzw . Beitrei¬
bung von ausländischen Schulden in Anleihepapieren , die im Be¬
sitz des Publikums sind und deren Zinszahlung und Tilgung in
Verzug gekommen ist , gegründet . Die Inhaber der Papiers haben
der Gesellschaft ein Fünftel v . H . des Nennwerts der bei ihr an¬
gemeldeten Papiere als Eintragungsgebühr , sowie als Unkosten-
beitrag für die Beitreibung bis zu 1 v . H . des Nennwerts zu
entrichten . Da aber diese notleidenden Papiere — es kommen
hauptsächlich südamerikanische Anleihen in Betracht — jetzt viel¬
fach einen Börsenkurs von nur 10 oder 20 v . H . haben , erscheint
die Gebührenerhebung nach dem Nennwert der Papiere über¬
trieben hoch . In amerikanischem Besitz sollen sich derartige not -
leidende Papiere im Betrag von 1500 Millionen Dollar befinden .

Zeppelin legi weitere Südamerikasahrken ein . Am 19 . August
wird das Luftschiff zu einer weiteren Südamerikafahrt starten .

Steigende Diamantenpreise . Wie aus Antwerpen gemeldet
wird , sind infolge anhaltender Nachfrage die Preise für rohe Dia¬
manten um 20 v . H . gestiegen . — Im Verlauf der Weltkrise waren
die Diamanten kaum verkäuflich geworden .

Friskablauf der Eosinweizenbezugsscheine . Der Datsche Land -
Handels Bund teilt mit , daß die Frist zur Einreichung der gelben ,
von den Ueberwachungsausschllssen ausgestellten Cosinweizen -
bezugsscheine am 15 . August 1933 abläuft . Die Bezugsscheine
müssen so rechtzeitig an die Reichsstelle abgesandt werden , daß
sie bei ihr am 15 . August 1933 vorliegen . Die nach dem 15. Au¬
gust eingereichten Bezugsscheine sind ungültig .

Erhöhung des österreichischen Weizenzolls . Im Hinblick auf
den in letzter Zeit erfolgten Rückgang der Weizenpreise auf dem
Weltmarkt ist der österreichische Weizenzoll von 8 .80 aus 12 Gold¬
kronen (7 .20 -F ) je Doppelzentner erhöht worden .

Ermäßigung der Versicherungsprämien bei krasksahrzeughal -
tung . Der Reichsverkehrsminister teilt mit , daß er wesentliche Teile

> des vom Reichsausschuß der Kraftverkehrswirtschaft (RAK .) und
> dem Verband der Kraftfahrzeugversicherer gemeinsam aufgestellten

Prämientarifs als unzureichend beanstandet habe . Er
sei entschlossen, jede nur irgend vertretbare Ermäßigung der
Versicherungsprämie bei der Kraftfahrzeughaltung her¬
beizuführen .

Reichsbehörden beschaffen nur noch genormte Kraftfahrzeuge .
Nach Mitteilung des Reichsverkehrsministeriums sollen in Zukunft
Aufträge zur Lieferung von Kraftfahrzeugen für Reichsbehörden

! mir noch an solche Automobilfirmen gegeben werden , die Fahr -
I zeuge nach deutschen Normen Herstellen . Damit soll im

Interesse der deutschen Wirtschaft die Vielseitigkeit von Bauformen
auf diesem Gebiet beseitigt und durch ihre Vereinheitlichung eine
wirtschaftliche Betriebssührung , Lagerhaltung und Ersatzteilbeschaf¬
fung ermöglicht werden .
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Riesiger Heringssang. Im Monas Juli wUkd
'M IN AltüM 84 zzy

Zentner Frischheringe aus deutschen Dampferfängen gelöscht. Die-
ses Ergebnis im ersten Monat der diesjährigen Fangzeit ist auf
das frühzeitige Auftauchen der Heringsschwäime zurückzusühren .

Porzellanfabrik Rosenkhal u . Lo .. Berlin , weist für 1932 einen
Verlust von 806 000 Mark auf .

100prozentige Ilmsahsleigerung bei 71 SU . — Wiederaufnahme
des Wagenbaus geplant . Von Heilbronn kommend stattete Wirt -
schaftsminister Prof . Dr . Lehnich auch Neckarsulm und vor¬
nehmlich den NEU .-Werken einen Besuch ab . Bei der Besprechung
mit der Direktion der NSU .-Werke kam zum Ausdruck , daß bei
NEU . sich heute alles in bester Ordnung befinde . Der Minister
hörte mit Interesse , daß im ersten Halbjahr 1933 bei NSU . gegen¬
über dem ganzen Vorjahr eine hundertprozentige Umsatzsteigerung
scslzustellsn ist. Da NSU . demnächst den Wagenbau wieder aus-
nehmen wird , und da mit der Neugestaltung des ganzen Ver¬
kehrswesens , besonders wegen des Baues der Autostraßen , eins
starke Belebung der Autoindustrie zu erwarten ist, dürften auch
Stadt und Bezirk Neckarsulm besseren Zeiten entgegensetzen .

Der Verbandstag der würlk . Schlossermeisler 1834 wird vor-
aussichklich in Ludwigsburg stattfinden .

Enlschuldungsversahren . Die landwirtschaftl Betriebe 1 . des
Martin Schänzel in Essingen : 2 . der Eheleute Ludwig und
Barbara Mayer in Unterlengenfeld , Gde . Hüttlingen OA .
Aalen . Die landwirtschaftl . Betriebs 1 . der Maria Baumann
geb . 'Zentner . 2 . des Johann Wann er , Landwirt in Bühler -
tann OA . Ellwangen . Friedrich Nägele , Bauer und Wagner -
meister in Benningen a . Neckar OA . Ludwigsburg . — Eheleute
Karl Gaiser , Landwirt in Plieningen AOA . Stuttgart . Cnt -
schuldungsstelle : In allen Fällen Landwirtschaftliche Genossen¬
schaftszentralkasse Stuttgart .

»

Stuttgarter Börse , 14 . August . Die heutige Börse eröfsnete wenig
verändert . Am Nentenmarkt waren die Kurse der Goldpfandbriefe
mit wenig Ausnahmen gut gehalten Am Aktienmarkt war die
Kursbewegung uneinheitlich .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Landesproduktenbörfe . Die Nachfrage nach altem Weizen ist
kleiner geworden . Die Preise mußten infolgedessen zurückgesetzt
werden . Neuer württ . Weizen wurde in größeren Partien noch
nicht gehandelt . Die von der Reichsregierung vorgesehenen um¬
fassenden Stützungsmaßnahmen haben sich noch nicht ausgewirkt .
Es notierten je 100 Kg . württ . Weizen alt 18.75—19 .25 ( am 7 . 8 .:
19 .50—20) , Roggen neu 10—16.50 (16 .30—17 ) , Futtergerste alt
15—15 .50 (unv .) , Hafer alt 13 .75— 14 (14—14.50) , Wiesenheu lose
3 .50—4 .30 ( unv .) , Kleeheu lose 4 .50—5 .50 (unv ) , drahtgepreßtas
Stroh 1 .70—2 (2 .20—2 .50) , Weizenmehl Spezial 0 mit Ausland¬
weizen 30 .50—31 (31 —31 .50) , Vrotmehl 23 .50—24 (24—21 .50 ) ,
Kleie 7 .50—8 (7 .75—8 .25) Mk.

Magdeburger Zuckerpreise , 14. August . August 32 .70

Bremen , 14. August . Baumwolle middl . univ . stand , loco 10 .63 .

Märkte

Die Grohhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 9 . August 1933
ist mit 66,8 gegenüber der Vorwoche (65,8) um 1,5 v . H . gestiegen.
1913 gleich 100.
bis 310 , Kalbinnen 180—300 , Jungvieh 70—160 . — Ravensburg !
bis 310 , Kalbinnen 180—300 , Jungcieh 70—160 . — Ravensburg :
Kälberkühe 230—330 . trächtige Kühe 200—320, Milchkühe 160 bis
200, Kalbeln 200—330 , Anstellrinder . 80—220 Mk .

Schweinepreise . Balingen : Milch chweine 10— 15 . — Besig¬
heim : Milchschweine 10—14 . — Blaufelden : Milchschweine 12—19 .
— Bopsingen : Milchschweine 27, Läufer 20—28 . — Crailsheim :
Läufer 33, Milchschweine 9—21 . — Ellwangen : Milchschweine 11
bis 14. — Giengen a . Br . : Saugschweine 14—18, Läufer 2l —32 .
— Großbottwar : Milchschweine 10—14. — Gschwend .- Milch¬
schweine 12—15 . — Güglingen : Milchschweins 10—14 , Läufer 24
bis 35. — Herrenberg : Milchschweine 15—20 . — Ilsfeld : Milch¬
schweine 12—18 . — Ashofen : Milchschweine 8—14 . — künzelsau :
Milchschweine 9—17 . — Lauingen : Milchschweine 12—18 —
Marbach : Milchschweine 12— 16 , Läufer 20 . — Nördlingen : Milch¬
schweine 9—15 , Läufer 22—30. — Oehringen : Milchschweine 14
bis 19 . — Ravensburg : Ferkel 8—14 . — Rottweil : Milchschweine
9- 17 . — Saulgau : Ferkel 14—17 . — Trossingen : Milchschweine
11 . — Ulm : Milchschweine 12—18, — Vaihingen a. E . : Milch¬
schweine 10—17 Mk.

Frachtpreise . Balingen : Haber 760 . — Tübingen : Weizen
10 .20, Dinkel 7 , Gerste 8—8 .50, Haber 7 .40—7 .80. — Ravensburg :
Besen 6 .50—7 , Roggen 7—7 .25, Gerste 8—8 .25, Haber 6 .60—6 .75,
Wintergerste 6 . — Reuklingen : Weizen 10 .20—10 .70, Dinkel 7 .50 ,
Gerste 8 . Haber 7—7 .50 . — Urach : Weizen 1l . Dinkel 7 .20—7 60.
Gerste 8—8 .40, Haber 6 .25—7 . — Ulm : Weizen 9, Hafer 6 .50
bis 6 .80 Mk.

Besihwechsel. Die Gaststätte zum „Becher " in Rottweil ging
um dis Kaufsumme von 46 000 RM . in den Besitz von Installateur
Albert Bauhölzer daselbst über .

Das Wetter
Hochdruck beherrscht noch die Wetterlage . Für Mittwoch und

Donnerstag ist zwar zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes ,
im übrigen aber heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .

8«Iir preimert
Pfirsiche . . . . Pfd . 30 H

bei ganzer Kiste billiger
Gurken . . . . „ 15 H
Erdnüsse . . . . „ 25 iZ
Lauffeuer Kartoffeln

Otto Voß , Niederlage von

MmLKgrk
Hamburger Kaffee - Lager

Frisches , zartes

RehrWit
Pfund
empfiehlt

Mg -

Telephon 264 .

liefert in Kürrester ?rist cüe

Isgb!stt' Ks86lM 8tel!v

Stadt Wildbad .

Reichszuschüffe
für Instandsetzung von Wohngebäuden und lalldlvirWWeil

Gebäuden , sowie sür Wohnungsteiülngen

Anträge können beim Stadtbauamt gestellt werden . Vor¬
her darf mit der Arbeit nicht begonnen werden ; Beginn
spätestens 1 . September . Es werden jetzt auch Bauten aus
der Zeit nach 1 . 7 . 1918 berücksichtigt, ebenso Auf - und An¬
bauten , die mit Instandsetzungen verbunden sind .

Bürgermeisteramt .

Stadtgemeinde Wildbad im Schw.

Gebäudebrandversicherung .
Neu errichtete Gebäude samt Zubehörden oder baulich

veränderte Gebäude nebst etwaiger Zubehördenänderung
sind von dem Eigentümer zur Jahresschätzung anzumelden
und es wird auf den Anschlag am Rathause hingewiesen .

Bürgermeisteramt .

-Xugsnsi 'rt Op . I^ uwslrl

runüok

k'soi'rksim , i. sopo ! cis plst 2 Mestlivliv 56)

Direktion : 3teng -Krauk
Delepkon 535

Anfang S -ISi Ilkr

Dienstag cken 15 . August

kustspiei in 3 Eliten
Mttwock cken 16 . August

Operette in 3 Wirten .

Donnerstag cken 17 . August

Z Mül « Mlil
"

5ckwank in 3 Wirten

Ellen antA'üowntie «lunch

W !!>W!!!>WW !!W !!!!WD

Kkötaliiilielie krkalge emelt ms» »il
s» hm k- Z^ potlH . I- inIr ' sK . O

Ki »Sut « r»I « s reinigtcken ganren Organismus ,
hält Kränklichen kern, erzeugt eine gesuncke , reine ,
glatte unck gssckimeickige Haut , entkernt 3ckönkeits -
kekiler , macht geschmeidig unck ledenskrob , beseitigt
^ ngstgekükl unck Herzbeklemmung , erbält cken
Körper schlank unck mackt jünger . Lest . -Kr. 15 .
Paket kM. — .90, Dopp .-Pack . l .70, Kurpackung
Mk. 9 .—.

4. « r,Ir s X . O . ISi -us « - un «1
K-sui- r -0 nk-> «- uussn - IOSuIsi ' Is « dringt erstaun -

ücke llrkoige gegen lZronckiaikatarrk , ^ stman ,
tlusten , Dungenversckleimung , Heiserkeit unck Erkältungen jeder >Zrt.
Vordeugungs - unck Heilmittel gegen Orippe . Lest . -Kr . 14.
Paket Kik . I .—, Dopp . -Pack . kük . 1.95, Kurpackung älk . >0 . 50 .

I- inI « s K . o . Qir - ti » - UN «» »UI,sun,s » i « -
rnus - KnSuIsi »»« « , gegen lsckias , klexensckuö , Dickt, m -

terienverkalkung , pbeumatismus ,
Dliscker - unck Delenksckmerren ,
tlüktwek usw . , bellt in Verbinckung
mit ^ potb . bink 's K . O . Kräuter -
Oeist , auck alte bartuackige beiden .
8esteii -Kr. 10 . Paket lVIK. 1 .— , Dopp .-
Pack . Kik . l .95 , Kurpack . Klk . 10 .50.

Il- inl « s X . O -
I4i >' 3u »« l »- Li « iisl bringt so - Vor Q-Sr-o-j, » sUi Q-br-u-i,
kort llrleicbterung unck in Verbindung
mit K . O . Dickt- unck Pkeumatismus -Krautsrtee keilt er scknellstens
pbeumatismus , Dickt , lsckias , DIiecker - unck Delenksckmerren , ttükt-
vek usv . lfiascke !M . l .25 unck Klk . 2 .50 . Lest .-Kr. 9 .

lagück viele Dankschreiben unck Kackdestellungen beweisen die Düte
dieser Präparate .

>- »-

^ Ltd 0. S.7I
Legen kickei .MttE -ÄÄke/X

2u kaben in der S »s «»» - ^ r»«»tIk>« I«« , Wil «» t »s «» , wenn
nickt vorrätig , direkt ckurck ^ potk . Dink's Versand , pkorrkeim , post -
kack 219 . Devot kür die Zchweir : Pingapolkeke , -Vtstätten bei 3t . Dallen . »
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